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Der Naturpark Nordeifel ist Teil des Deutsch-Belgischen Naturparks Hohes Venn - Eifel. Der Naturpark Nordeifel e.V. wird getragen von der StädteRegion 
Aachen, den Kreisen Düren und Euskirchen, dem Landkreis Vulkaneifel und dem Eifelkreis Bitburg-Prüm sowie den im Naturpark liegenden Städten und 
Gemeinden.

Liebe Mitglieder, Förderer und Partner!

Es gibt Momente, in denen Ereignisse die Freude über den Erfolg geleisteter Arbeit 
und gemeinsamen Engagements in den Hintergrund treten lassen. Die Hochwasser-
katastrophe, die die Eifel in einer Pandemie heimgesucht hat, ist ein solcher Mo-
ment. Eine Zeit der Trauer und Betroffenheit. Aber auch eine Zeit der beispiellosen 
Solidarität und einem unermüdlichen Einsatz, für das Wohl der Menschen in den 
betroffenen Gebieten.   
Besonders in diesen Zeiten wird uns einmal mehr bewusst, wie relevant die Verknüp-
fung von wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit, Schutz der natürlichen Lebensgrund-
lagen und die soziale Verantwortung ist. Zusammengefasst unter dem Dach einer 
nachhaltigen Entwicklung ordnet auch der Naturpark Nordeifel seit vielen Jahren 
seine Projekte diesem Leitziel unter:
Der Schutz der natürlichen Nacht im Projekt „Unterm Sternenzelt – Eifel bei Nacht“ berührt z.B. viele Lebens-
bereiche und wird zu einem wichtigen Zukunftsthema: schonender Umgang mit Ressourcen und Energie, 
Klimaschutz, Schule und Bildung sowie das Bedürfnis nach Ruhe und Erholung sowie die Gestaltung der 
vertrauten Lebenswelt.
Ebenso konnte durch die Einrichtung von weiteren Naturlagerplätzen der nachhaltige Tourismus in der Region 
befördert werden. Mit einer Auslastung von über 90% im Jahr 2020, bleibt das Eifel-Trekking als naturver-
trägliche Übernachtungsmöglichkeit im Naturpark Nordeifel weiterhin sehr beliebt. 
Mit der Einrichtung des Schülerforschungszentrums Prümer Land im Kern der MINT-Region Eifel, positioniert 
sich der Naturpark Nordeifel noch stärker als außerschulische Bildungseinrichtung im Sinne einer Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung. 
Und auch das gemeinsame Themenjahr „Natur schützt Klima – Klima schützt Natur“ der Nationalen Natur-
landschaften (NNL) in Rheinland-Pfalz und damit des Naturpark Nordeifel, zeigt die aktuelle Bedeutung des 
Nachhaltigkeitsgedankens. 
Nachhaltigkeit umfasst aber auch eine dauerhafte Vernetzung und gemeinsame Zusammenarbeit zwischen ver-
schiedenen Akteuren innerhalb der Region, um diese zukunftsfähig zu gestalten. So wäre ohne unsere langjäh-
rigen Partnerinnen und Partnern, Mitglieder, Freunde und Förderer, die uns in dieser Zeit unterstützt haben, eine 
so erfolgreiche Projektarbeit nicht möglich gewesen. Dafür möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen bedanken!   
Auch gilt ein besonderer Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beiden Naturparkgeschäftsstellen 
für ihr außerordentliches Engagement. 
Und mit Zuversicht machen wir weiter!

Ihr

Manfred Poth (Vorsitzender)
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DAS JAHR 2020 IM NATURPARK NORDEIFEL

 Rund 6.000 Natursportler:innen haben 2020 ihr Zelt unter dem  
	 einzigartigen	Eifler	Sternenhimmel	aufgeschlagen.	

	 14	zusätzliche	Naturlagerplätze	 in	Nordrhein-Westfalen	und	Rheinland-Pfalz	 	
	 ermöglichen	das	 legale	Zelten	 in	der	 freien	Natur	und	somit	 intensive	  
 Naturerlebnisse im gesamten Naturparkgebiet. 

	 30	Natur-	und	Landschaftsführer:innen	wurden	 für	die	Ausbildung	zu	  
	 SternenGuides	ausgewählt.	

	 42	offizielle	Partnerinstitutionen	aus	Bildung,	Tourismus,	Umweltschutz	und	 	
	 Verwaltung	unterstützen	das	Projekt	 „Unterm	Sternenzelt	 -	Eifel	bei	Nacht“
 
	 200.000	Euro	konnten	über	das	Regionalbudget	 für	die	Umsetzung	von	  
	 21	Kleinprojekten	 in	der	gesamten	LEADER-Region	bereitgestellt	werden.	

	 29	Naturparkführer:innen	vermittelten	Gästen	und	Einheimischen	  
	 Wissenswertes	über	die	Natur-	und	Kulturlandschaft.
 
	 Rund	300.000	Euro	stehen	mit	dem	Start	des	Projektes	„Barrierefreier	  
	 Tourismus	2.0	 in	der	Erlebnisregion	Nationalpark	Eifel“	bis	2023	zur	  
	 Verfügung.	

	 18	Tänzerinnen	haben	den	Eifeler	Karnevalstanzsport	der	Eifel	auf	der	  
	 Grünen	Woche	 für	die	LEADER-Region	Eifel	präsentiert.	 	
 

	 Auf	ca.	90	m2	können	künftig	Kinder	und	Jugendliche	 im	Schülerforschungszentrum	  
	 Prümer	Land	experimentieren.	 	

	 1,5	km	wird	der	künftig	barrierefreie	Komfortwanderweg	um	den	Stausee	Auw,	  
	 der	eine	Förderung	durch	das	Land	Rheinland-Pfalz	erhält.	

	 An	ca.	61	km	Flurhecken	 in	Nordrhein-Westfalen	und	Rheinland-Pfalz	wurden	Pflege-	  
	 und	 Instandsetzungsmaßnahmen	durchgeführt.	Es	wurden	ca.	90.000	Euro	 für	die	  
	 Pflege	der	 landschaftsprägenden	Flurhecken	eingesetzt.	

	 Entlang	von	ca.	40	km	Fluss-	und	Bachläufen	wurde	 im	 rheinland-	pfälzischen	Teil	  
	 des	Naturparks	die	 invasive	Herkulesstaude	bekämpft.	

	 272	neue	Anpflanzungen	von	heimischen	Obstbaum-Hochstämmen	und	  
	 77	Pflegeschnitte	an	alten	Obstbäumen	wurden	beantragt.	

	 10	Mitarbeiter:innen	sind	 in	Voll-	und	Teilzeit,	als	 feste	Mitarbeiter	und	über	  
	 Projekte	 im	gesamten	Naturpark	angestellt.	
 
	 11.351	Emails	wurden	von	den	Mitarbeiter:innen	 im	Jahr	2020	geschrieben.	 	 	

	 32	BNE-Veranstaltungen	mit	Kindern	und	Jugendlichen	wurden	ausgerichtet.

	 ca.	80.000	Euro	wurden	 in	die	Unterhaltung,	 Instandsetzung	und	Aufwertung	  
	 der	 touristischen	 Infrastruktur	 investiert.
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NEUERUNGEN UND TEAMZUWACHS IM NATURPARK

In der Geschäftsführung des Naturparks übernimmt seit 04.Mai.2020 Max Zacharias 
während der Elternzeit von Anne Derks die Geschäftsführung des Teilgebietes Rheinland-
Pfalz. Parallel zu seiner Promotion im Fach Geografie, arbeitete Max Zacharias bereits beim 
Regionalen Tourismusverband Zentrum/Westen für die Region Guttland in Luxemburg. 
Er verantwortete dort die Entwicklung eines nachhaltigen Regionaltourismus und beglei-
tete Projekte zum Thema Wandern wie z.B. das LEADER-Projekt „Kurze Qualitätswege“. 
Aufgrund seiner vorhergehenden Tätigkeiten freut er sich insbesondere die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit im Deutsch-Belgischen Naturpark weiterauszubauen, das 
Engagement im Bereich Umweltbildung zu verstärken und die Zusammenarbeit des 
Naturparks mit Schulen in der Region voranzutreiben, sowie Projekte für einen natur-
verträglichen, sanften Tourismus anzustoßen. 

In Nordrhein-Westfalen steht künftig Peter Gieseler, der von 2018 bis 2020 das För-
derprojekt „Trekkingnetzwerk Eifel“ geleitet hat, Dominik Hosters als stellvertretender 
Geschäftsführer zur Seite. Nach dem Geographiestudium hat er sich praxisorientiert 
als TrekkingGuide und Erlebnispädagoge weiterqualifiziert und war zahlreiche Jahre im 
Bereich der Erwachsenen- und Umweltbildung für private Anbieter und den Interna-
tionalen Wildnisführerverband e.V. aktiv. Somit verfügt nun auch die Geschäftsstelle in 

Nordrhein-Westfalen über zwei Dauerstellen. 

Durch das erfolgreiche Einwerben von Förderprojekten konnte sich das Team des Na-
turparks darüber hinaus für die Dauer der Projektlaufzeiten personell vergrößern.

Mit dem ersten Preis des Projektes „Unterm Sternenzelt – Eifel bei Nacht“ im Landes-
förderwettbewerb „Naturpark.2021.NRW“ des Umweltministeriums NRW, der damit ein-
hergehenden Projektförderung und Kofinanzierung sowie Eigenmitteln des Naturparks 
konnte mit Sylvia Montag eine Projektmanagerin gewonnen werden, die sich engagiert 
dafür einsetzt den Eifeler Nachthimmel für Besucher:innen erlebbar zu machen und das 
Bewusstsein für den Schutz des nächtlichen Sternenhimmels zu schärfen. Sylvia Mon-
tag ist seit Mai 2019 für den Naturpark tätig und verfügt durch ihre vorangegangenen 
Anstellungen in der Nationalparkverwaltung Eifel sowie in verschiedenen Projekten der 
Entwicklungszusammenarbeit über langjährige Erfahrungen im Projektmanagement und 
ist mit der Region und ihren Akteuren bestens vertraut.

Barrierefreien Tourismusangeboten im Naturpark zu neuem Schwung verhelfen ist die 
Aufgabe der Mitarbeiterinnen Dr. Tanja Theißen und Lea Schenkelberg im Projekt „Bar-
rierefreier Tourismus 2.0 in der Erlebnisregion Nationalpark Eifel“. Seit Januar ist Tanja 
Theißen für das Projektmanagement zuständig, während Lea Schenkelberg die Öffent-
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lichkeitsarbeit verantwortet. Nach ihrer Promotion zur Jagd in der Eifel als humanimali-
sche Praxis hat Tanja Theißen als Mitarbeiterin der Monschau Touristik GmbH und als 
Projektkoordinatorin für die Universität zu Köln gearbeitet. Lea Schenkelberg war zuletzt 
als Referentin am Bundesamt für Naturschutz und für den Bundesverband des Natur-
schutzbund Deutschland tätig. 

Seit dem 01. September 2020 unterstützt Lea Schenkelberg als Nachfolgerin von Sa-
scha Schmitz zudem das Team der LEADER-Geschäftsstelle insbesondere bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie hinsichtlich der Begleitung und Initiierung neuer Projekte. Durch 
ihre verbandlichen und behördlichen Berufserfahrungen kennt sie die Sichtweisen von 
Fördermittelgebern als auch -nehmern bestens und hat langjährige Erfahrung in der Auf-
bereitung von Fachinhalten für die Kommunikation mit Partnern und der Öffentlichkeit. 

Mit dem LEADER-Projekt „Smart Living – Leben und Wohnen im Alter“ startet im Januar 
2021 ein Projekt, dass sich mit den Folgen des demographischen Wandels und wie wir 
diesen im Alter begegnen können beschäftigt. Als Mitarbeiterin konnte Susanne Mütter 
gewonnen werden. Vor ihrer Anstellung beim Naturpark unterstützte sie die Geschäfts-
stelle bereits tatkräftig als Praktikantin. Fachlicher Hintergrund von Susanne Mütter ist 
ein Studium der Regionalwissenschaften mit dem Schwerpunkt Südostasien.

TREKKINGNETZWERK EIFEL –  
JUNG, ENGAGIERT, SUCHT WANDERWEG

Mit inzwischen 15 Naturlagerplätzen im nordrhein-westfälischen Teilgebiet des Natur-
parks, wurde das Trekkingangebot der Nordeifel im Jahr 2020 nochmal um drei weitere 
Naturlagerplätze erweitert. Ein großer Erfolg für das Projekt, da insgesamt 11 Stand-
orte mit den partizipierenden Kommunen der Kreise Düren und Euskirchen sowie der 
StädteRegion Aachen ursprünglich geplant waren. In enger Zusammenarbeit mit den 
Forstämtern, Unteren Naturschutzbehörden sowie Partnerkommunen konnten hierbei 
die touristischen, forstwirtschaftlichen, naturschutzfachlichen und jagdlichen Interessen 
sowie die hohen Ansprüche unserer Trekkinggäste vereint werden.  Ein umfangreicher 
Kriterienkatalog seitens des Naturparks half dabei geeignete und attraktive Standorte 
in der abwechslungsreichen Natur- und Kulturlandschaft der Nordeifel ausfindig zu 
machen. 

Im Kreis Düren und in der Städte-
Region Aachen konnte das Eifel-
Trekking im Jahr 2020 auf die ge-
samte nordrheinwestfälische Natur-
parkkulisse erweitert werden. Somit 
gehören fortan auch das Vennvor-
land sowie Hohe Venn und die Ru-
reifel zum Landschaftsportfolio des 
Wanderangebots. Ein großer Erfolg 
für das Projekt, da von den 11 ge-
planten Standorten im vergangenen 
Jahr die letzten drei Standorte im 
Kreis Düren und der StädteRegion 
Aachen eingerichtet wurden. In der 
Rureifel versprüht der Platz „Klein 
Schweden“ bei Heimbach, einen 
Hauch von skandinavischer Natur, 
gefolgt vom „Krawutschke Biwak“ 
in Hürtgenwald, welches einsam 
und abseits der gängigen Wander-
wege liegt und zu guter Letzt der 

 Bernd	Kläß 
Schatzmeister
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© Naturpark Nordeifel / Nils Nöll
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ranger“ denkbar, welches neben der Fortbildung zu trekkingrelevanten Themen sowie 
Betreuung der Trekkinginfrastruktur (Platzpatenschaften) auch die punktuelle Unterstüt-
zung der Wandervereine bedarfsorientiert  kann. Die Organisation erfolgt durch haupt-
amtliche Strukturen beim Naturpark Nordeifel e.V. sowie in Zusammenarbeit mit den 
regionalen Wandervereinen. Durch die Entwicklungen der Corona-Pandemie ist ein wei-
teres Planungstreffen mit dem Fachgremium für Herbst 2021 angesetzt, sodass eine 
Umsetzung im Jahr 2022 voraussichtlich erfolgen kann.

EIFEL-TREKKING – KOOPERATION MIT  
GEROLSTEINER BRUNNEN GMBH & CO.KG

Aufgrund der steigenden Anfrage 
nach Übernachtungen in freier Na-
tur hat der Naturpark in Kooperation 
mit der Gerolsteiner Brunnen GmbH 
& Co.KG und der Ortsgemeinde 
Stadtkyll einen weiteren Trekking-
Platz mit dem Namen „Feuerland“ 
im rheinland-pfälzischen Teilgebiet 
eingerichtet. Die Kosten für die In-
frastruktur vor Ort und deren Auf-
bau (Plattform, Natur-Toilette, Be-
schilderung) wurden von den Ko-
operationspartnern übernommen. 
Sämtliche Planungsarbeiten wurden 
durch Eigenleistungen des Natur-
parkpersonals erbracht.

Platz „Aufwärts!“ bei Nideggen, oberhalb vom idyllischen Kalltal. Im Monschauer Land 
liegt der Platz „Ruf des Venns“ bei Mützenich, nur einen Steinwurf vom wilden Brackvenn 
entfernt. „Mit Seeblick“ nennt sich der Lagerplatz in Simmerath, welcher oberhalb des 
Rursees gelegen ist und Tourenkombinationen mit dem Kanu oder Packraft ermöglicht. 
Versteckt im Dickicht liegt der Platz „Buschfieber“ in Stolberg, oberhalb des Vichttals. 

Um die junge Zielgruppe nicht nur für Übernachtungen im Naturpark zu gewinnen, wur-
de ein zehnköpfiges Fachgremium aus Vertretern des Naturparks und Funktionsträgern 
des Eifelvereins sowie des Deutschen Alpenvereins und outdoorseiten.net e.V. gebildet, 
dessen Fokus darauf lag Beteiligungsmöglichkeiten für junge Ehrenamtler entlang des 
Trekkingangebotes zu entwickeln. In Begleitung des Moderationsbüros Neuland+ fand 
eine Workshopreihe statt, bei der insbesondere die Erarbeitung von möglichen Betäti-
gungsfeldern sowie die notwendigen Betreuungsstrukturen, um junge Menschen für En-
gagement in der Wanderinfrastruktur des Eifel-Trekkings zu begeistern, im Vordergrund 
stand. Um die Einbindung interessierter, junger Menschen bereits früh zu ermöglichen, 
sollte hierbei die Verknüpfung der einzelnen Trekkingplätze zu einem „Trekkingtrail“ im 
Vordergrund stehen. Eine Auftaktveranstaltung in Form eines Workcamp‘s soll hierzu 
die jungen Menschen für das Projekt begeistern und dazu dienen erste Teilabschnitte 
des „Trekkingtrails“ zu ermitteln und den Einstieg in eine Reihe von regelmäßigen wei-
teren Veranstaltungen bzw. Arbeitseinsätzen bilden.

Ziel dieser Veranstaltung ist es, durch ein kurzzeitiges Freiwilligenformat rund um das 
Thema „Trekking“ Begeisterung und Kenntnis sowie emotionale Bindung an das The-
ma „Wanderinfrastruktur“ bei jungen Menschen zu schaffen und durch Mitgestaltung 
am ersten deutschen „Trekkingtrail“ einen Grundstein für ehrenamtliche Tätigkeiten in 
Wandervereinen –auch in späteren Lebensphasen – zu legen. Durch das Format sollen 
die beteiligten Wandervereine sowie der Naturpark Nordeifel im Image gestärkt wer-
den, als Ort für freiwilliges Engagement auch im jungen Alter, ohne an dieser Stelle 
langfristige Verpflichtungen eingehen zu müssen. Durch eine positive Erfahrung soll die 
Bereitschaft erhöht werden, sich in geeigneten Lebensphasen in die auf langfristiges 
Engagement ausgelegten Strukturen der Wandervereine einzubringen. Ziel ist es daher 
auch, die klassischen Tätigkeitsfelder der Wandervereine bei jungen Menschen bekannt 
zu machen und Möglichkeiten der Beteiligung aufzuzeigen. 

Bei Erfolg der Veranstaltung und Interesse der TeilnehmerInnen an längerfristigem En-
gagement ist ggf. die Entwicklung eines zertifizierten Fortbildungsangebots „Trekking-
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 Die neue Trekking-Plattform 
„Feuerland“ bei Stadtkyll. © Naturpark Nordeifel / Nils Nöll
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für nachhaltige Entwicklung (BNE) für die SternenLandschaft Eifel entwickelt. In zwei 
Workshops wurde diese gemeinsam mit rund 30 Bildungspartner:innen aus den Be-
reichen Umweltbildung, Bildung und Naturschutz entwickelt. 

Gemeinsam mit der Nationalparkverwaltung, der Natur- und Umweltschutzakademie 
(NUA) NRW sowie der Astronomie-Werkstatt „Sterne ohne Grenzen“ wurde eine in-
novative, für Deutschland und NRW neuer Lehrgang zum Zertifizierten SternenGuide 
entwickelt. Diese ist konzipiert als Aufbaumodul für Zertifizierte Natur- und Landschafts-
führer (ZNL). Unter zahlreichen Bewerbungen hat die Jury 30 Teilnehmende ausgewählt. 
Die Ausbildung startet im Januar 2021. 

In der Projektkomponente Nachthimmel bewundern entstehen rund um den National-
park besondere Erlebnisorte, die SternenBlicke. Diese eignen sich perfekt, um mit den 
Installationen wie z.B. einer Sternenliege, einem Polarsternfinder und Informationen zu 
Sternenbildern vor Ort Sterne zu beobachten und kennenzulernen. Darüber hinaus 
erzählt jeder der voraussichtlich 16 SternenBlicke eine eigene spannende Geschichte 
rund um die natürlich dunkle Nacht. Auch am Tag wird sich ein Besuch dort lohnen. 
Das Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der Konzeptentwicklung dieser Orte: die Zie-
le wurden entwickelt, die Plätze designt und die Ausstattung bestimmt. Rechtliche 
Rahmenbedingungen wurden geprüft, Bürgermeister:innen informiert und kommunale 
Mitarbeiter:innen geschult, um eine Vorauswahl geeigneter Plätze treffen zu können. 
Passende Standorte wurden gesucht und auf Lichtverschmutzung geprüft sowie der 
Sternenhimmel testweise fotografiert.

Zur Steigerung der touristischen Wertschöpfung durch die SternenLandschaft Eifel wur-
de in Kooperation mit der Tourismuswerkstatt Eifel eine Fortbildung für sternenaffine 
Gastgeberbetriebe konzipiert. Dort lernen die Betriebe praxisnah, die Potenziale des 
Astrotourismus zu nutzen und konkrete Angebote und Services für sternenbegeisterte 
Gäste anzubieten. 

Seit Beginn des Projektes begleitet die Lenkungsgruppe Kommunikation & Tourismus-
marketing das Projekt. Darin arbeiten neben der Nationalparkverwaltung auch die As-
tronomie-Werkstatt „Sterne ohne Grenzen“ sowie der Monschauer Land Touristik e.V., 
die Nordeifel Tourismus GmbH sowie der Rureifel Tourismus e.V. mit. Gemeinsames Ziel 
ist, die Erlebnisregion Nationalpark Eifel als herausragende Sternen-Erlebnisregion be-
kannt zu machen, konkrete buchbare Angebote zu entwickeln und zu vermarkten und 

UNTERM STERNENZELT – EIFEL BEI NACHT

Seit November 2019 setzt der Naturpark Nordeifel gemeinsam mit über 40 Partner:in-
nen in der Region das Projekt Unterm Sternenzelt – Eifel bei Nacht um. Das Projekt 
hat zum Ziel, die natürliche Nachtlandschaft der Eifel zu schützen, für eine naturscho-
nende und nachhaltige touristische Entwicklung zu nutzen sowie Bildungsangebote für 
dieses Thema zu entwickeln.

In der Projektkomponente Nachthimmel begreifen, die sämtliche Maßnahmen zur Um-
weltbildung der natürlich dunklen Nacht umfasst, wurde eine Strategie für eine Bildung 

 Gemeinsam hat die Lenkungsgruppe Kommunikation & Tourismusmarketing an der zukünftigen Außendarstellung der SternenLandschaft Eifel 
mitgewirkt. Von links nach rechts: Patrick Schmidder (Nordeifel Tourismus GmbH), Harald Bardenhagen (Astronomie-Werkstatt „Sterne ohne 
Grenzen“), René Wißgott (Rureifel Tourismus e.V.), Sylvia Montag (Naturpark Nordeifel e.V.), Cornelia Freuen (Monschauer Land Tourismus e.V.), 
Michael Lammertz (Nationalparkforstamt Eifel), Dominik Hosters (Naturpark Nordeifel e.V.), Bernd Steinbrecher (Power+Radach Werbeagentur)
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BARRIEREFREIER TOURISMUS 2.0 IN DER ERLEBNISREGION  
NATIONALPARK EIFEL

Barrierefreien Urlaub in der Eifel einfach und unkompliziert ermöglichen: Das ist das 
Ziel des im September 2020 gestarteten LEADER-Projektes „Barrierefreier Tourismus 
2.0 in der Erlebnisregion Nationalpark Eifel“. In enger Zusammenarbeit mit der Eifel 
Tourismus GmbH, der Nordeifel Tourismus GmbH, dem Rureifel Tourismus e.V., dem 
Monschauer Land Touristik e.V. und dem Nationalparkforstamt Eifel werden bis Mitte 
2023 zertifizierte barrierefreie Angebote ausgebaut und vermarktet.

Die Ausbildung von sieben Barrierefrei-Koordinator:innen und der Aufbau einer Bera-
tungsdatenbank sollen dazu beitragen, das Thema langfristig erfolgreich in der Region 
zu verankern und ein über die Projektlaufzeit hinaus bestehendes Netzwerk zum Thema 
Barrierefreiheit aufzubauen.

Touristische Betriebe, Einrichtungen und Ausflugsziele werden durch Beratungs- und 
Fortbildungsangebote auf ihrem Weg zu einer Zertifizierung nach „Reisen für Alle“ be-
gleitet und bestmöglich unterstützt. 

Für die Projektbegleitung konnte die Agentur freiheitswerke gewonnen werden, eine 
renommierte Beratungsagentur im Bereich barrierefreier Tourismus. Zudem wurde eine 
Lenkungsgruppe bestehend aus Vertreter:innen der touristischen Arbeitsgemeinschaf-
ten der Region, der kofinanzierenden Kreise, des Nationalparks und der Agentur frei-
heitswerke eingerichtet. Diese soll dem Projektmanagement beratend zur Seite stehen 
und insbesondere bei der Entwicklung und Umsetzung einer einheitlichen Außendar-
stellung sowie der Kommunikations- und Marketingaktivitäten rund um barrierefreie 
Angebote aktiv mitwirken.

Mit dem Relaunch des Internetportals und der Übergabe der Internetseite www.eifel-
barrierefrei.de an die Eifel Tourismus GmbH wurde am 18.11.2020 ein wichtiger Schritt 
in Richtung einer zentralen und ansprechenden Plattform für touristische barrierefreie 
Angebote geschaffen. Der bisherige Internetauftritt wurde inhaltlich umstrukturiert und 
das Layout modernisiert, Inhalte wurden aktualisiert und erweitert. Mit dem Relaunch 
übernimmt die Eifel Tourismus GmbH die Koordination und Pflege des Onlineportals, 
sodass eine langfristige Betreuung des Angebots gesichert ist. Mit insgesamt neun 
Pressevertreter:innen, die am Online-Pressegespräch anlässlich des Relaunchs teilge-

Besucherlenkungsmaßnahmen zum Schutz der natürlichen Nachtlandschaft umzuset-
zen. Auch an einer einheitlichen Außendarstellung hat die Lenkungsgruppe gemeinsam 
mit einer Werbeagentur gearbeitet. Entwickelt wurde eine Marke mit Corporate Design, 
eine einheitliche, emotionale Bildsprache sowie ein Wording, das unter die Haut geht: 
Licht aus. Himmel an. ist der Claim der zukünftigen SternenLandschaft Eifel.

Das Projekt „Unterm Sternenzelt – Eifel bei Nacht“ hat den Landesförderwettbewerb 
„Naturpark.2021.NRW“ des Umweltministeriums NRW gewonnen und wird durch die 
Städteregion Aachen sowie die Kreise Euskirchen und Düren kofinanziert. Der Eigenan-
teil wird vom Naturpark Nordeifel getragen. Schirmherr des Projekts ist Ralph Caspers, 
ein Moderator bekannter Fernsehsendungen wie Quarks und Sendung mit der Maus.

 Der erste Workshop 
des Bildungsnetz- 

werkes zur Erstellung 
der BNE-Strategie  

für die SternenLand-
schaft Eifel fand als 

Hybridveranstaltung 
(Präsenz und Online)  
auf Vogelsang statt. 

© A. Hecker
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier  
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. Unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.



UNTERHALTUNG, INSTANDSETZUNG UND AUFWERTUNG DER 
TOURISTISCHEN INFRASTRUKTUR

Ob Wanderwege, Themenwege, Erlebniswege, Aussichtspunkte, Schutzhütten, Info-
tafeln, Ruhe- oder Wanderparkplätze, die heutigen Anforderungen an die Pflege, In-
standsetzung und Aktualisierung der gesamten Wanderwege-Infrastruktur sind vielfältig. 
Der Wanderer von heute legt hohen Wert auf eine qualitative Ausschilderung, eine gute 
Möblierung und erwartet von einem Wanderweg ein attraktives Naturerlebnis. Dank ste-
tiger Kontrolle und laufender Pflege- und Instandsetzungsarbeiten kann der Naturpark 
eine naturnahe und naturverträgliche Erholung garantieren und eine Besucherlenkung 
gewährleisten.

nommen haben, und zahlreichen Beiträgen in Print und Online-Medien sowie im Hör-
funk, ist das Thema auf große Resonanz gestoßen und hat ein großes Medienecho in 
der Region hervorgerufen.

Im Jahr 2021 wird insbesondere die Gewinnung von touristischen Betrieben und Ein-
richtungen im Vordergrund stehen sowie darauf aufbauend die Entwicklung von attrak-
tiven touristischen Angebotsbündeln. 

Das Projekt „Barrierefreier Tourismus 2.0 in der Erlebnisregion Nationalpark Eifel“ wird 
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert. Die Kofinanzie-
rung stellen die Kreise Düren und Euskirchen sowie die Städteregion Aachen bereit. 
Insgesamt stehen ca. 300.000 € bis Juni 2023 zur Verfügung. 

MODELLREGION NORD- UND SÜDEIFEL: TOURISMUS FÜR ALLE

In der barrierefreien Modellregion Nord- und Südeifel fördert das Land Rheinland-Pfalz 
den barrierefreien Ausbau des 1,5 Kilometer langen Komfortwanderwegs um den Stau-
see Auw. Der Stausee liegt im rheinland-pfälzischen Teil des Naturparks Nordeifel, un-
mittelbar an der Grenze zu Belgien. Die Route ist landschaftlich sehr abwechslungsreich 
mit Wegeabschnitten durch bewaldetes Gebiet und offene Landschaft mit fast durch-
gängigem Seeblick. Der Weg führt durch ein geschütztes Biotop, ein bereits vorhan-
dener barrierefreier Angelsteg wird in den Rundwanderweg integriert.

Das Land Rheinland-Pfalz fördert den Umbau des Rundweges mit insgesamt 472.500 
Euro aus EFRE- und FAG-Mitteln. Die Gesamtkosten liegen bei rund 560.000 Euro. 
Konkret werden die Wegbeschaffenheit verbessert, barrierefreie Ruhe- und Rastmög-
lichkeiten geschaffen sowie die Brückenbauten barrierefrei gestaltet. Neu ausgestattet 
werden auch die Start-Info-Tafel und die Orientierungsbeschilderungen. Der Naturpark 
fördert das Naturerlebnis mit barrierefreien Lehrstationen und Rastmöglichkeiten. 

Die Ausweisung des Weges erfolgt nach den Qualitätskriterien „Reisen für Alle“ und dem 
Wanderwegeleitfaden Rheinland-Pfalz – Ergänzungsband barrierefreie Wanderwege. 

 Übergabe des 
Förderbescheids  
von Staatssekretärin  
Daniela Schmitt  
an den Bürger- 
meister der  
Verbandsge- 
meinde Prüm,  
Aloysius Söhngen© Manfred Schuler, Verbandsgemeindeverwaltung Prüm 
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 Instandsetzung einer Plattform am  
Eifelblick „Am Apert“ bei Büdesheim. 

 Renovierung einer Schutzhütte 
bei Auw-Schlausenbach. 
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PRESSETERMIN ANLÄSSLICH DER EINWEIHUNG  
DES EIFEL-LOOP 

Bei einem Pressetermin am 
03.06.2020 wurden die Ergeb-
nisse des Förderprojekts „Na-
turparkschätze“ vorgestellt und 
der Eifel-Loop, eine attraktive 
Rastmöglichkeit in Meuchel-
berg eingeweiht. 

Insgesamt 11 weitgehend un-
bekannte landschaftliche Klein-
ode, historische Stätten, schüt-
zenswerte Böden oder auch 
seltene Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen wurden im Na-
turpark Nordeifel entdeckt und 
touristisch aufgearbeitet. Mit 
Fördermitteln des Naturparks 
Nordeifel wurden zahlreiche 
Infotafeln, die Webseite www.
naturpark-schaetze.de und le-
senswerte Broschüren erstellt. 
Exemplare gibt es bei den tou-
ristischen Infopunkten.

 

Im Rahmen dieser Arbeiten hat der Naturpark in 
Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde Ormont im 
Bragphenn einen bestehenden, mittlerweile baufälli-
gen Bohlensteg mit haltbaren heimischen Hölzern neu 
errichtet. Dieses kleinflächige, in der Region aufgrund 
der Artenzusammensetzung einzigartige Niedermoor 
ist ein beliebter touristischer Anziehungspunkt. Auf 
dem Bohlensteg lässt sich das sensible Feuchtge-
biet auf einer Länge von ca. 180 m trockenen Fußes 
durchqueren. 
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 Einweihung des Eifel-
Loop bei Meuchelberg

© Naturpark Nordeifel / U. Klinkhammer

Weitere Instandsetzungsmaßnahmen: 

 Neu errichteter Bohlensteg  
im Bragphenn bei Ormont 

 gefördert durch

© Naturpark Nordeifel
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  Instagram-Beitrag 
der Landeszentrale für 
Umweltaufklärung zum 
Themenjahr Natur schützt 
Klima – Klima schützt 
Natur (hier Trekking im 
Naturpark Nordeifel).  

tet. Darüber hinaus fördert der Naturpark Nordeifel den Erhalt von Flurheckenstrukturen 
und Streuobstwiesen als bedeutsame Landschaftselemente, auch im Hinblick auf den 
Klimaschutz.   

BEKÄMPFUNG DER HERKULESSTAUDE

Die Herkulesstaude stammt ursprüng-
lich aus dem Kaukasus und wurde im 
19. Jahrhundert als Zierpflanze für Gär-
ten und Parks und als Bienenweide in 
Mitteleuropa eingeführt. Von hier aus hat 
sie sich unkontrolliert ausgebreitet und ist 
auch in der Eifel auf Brachflächen und 
entlang von Straßen und Bachläufen weit 
verbreitet. Sie verdrängt die heimische 
Flora, löst Erosionsschäden aus und 
ist für den Menschen gefährlich, da sie 
Substanzen enthält, die in Verbindung mit 
Sonnenlicht zu verbrennungsähnlichen 
Erscheinungen auf der Haut führen. Die 
Bekämpfung sollte daher nur mit Schutz-
kleidung erfolgen.

Seit mehr als 12 Jahren versucht der 
Naturpark Nordeifel die Pflanze im Ein-
zugsbereich der Prüm zurückzudrängen. 
Da der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
insbesondere an Gewässern nicht erlaubt 
ist, erfolgt die Bekämpfung größtenteils 
händisch durch Ausgraben der Wurzel-
knollen.

THEMENJAHR NATUR SCHÜTZT KLIMA – KLIMA SCHÜTZT NATUR

„Natur schützt Klima – Klima schützt 
Natur“ – so lautet das erste gemeinsa-
me Themenjahr aller Nationalen Natur-
landschaften (NNL) in Rheinland-Pfalz. 
In Zusammenarbeit mit der Landeszent-
rale für Umweltaufklärung (LZU) werden 
vielfältige landesweite Veranstaltungen 
und Aktionen angeboten. Zu den NNL 
zählen verschiedene Schutzgebiete, da-
runter der Nationalpark Hunsrück-Hoch-
wald, das UNESCO-Biosphärenreser-
vat Pfälzerwald-Nordvogesen, sowie die 
sieben Naturparke Südeifel, Nordeifel, 
Saar-Hunsrück, Nassau, Soonwald-Nahe, 
Rhein-Westerwald und der Natur- und 
UNESCO-Geopark Vulkaneifel.    

Mit dem Schwerpunktthema „Natur 
schützt Klima – Klima schützt Natur“ 
möchten die neun NNL, die rund 32 Pro-
zent der Landesfläche bedecken, gemein-
sam aufmerksam machen, wie entschei-
dend der Klimaschutz für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt und wie aktuell das 
Thema in den Regionen bereits ist. 

Die NNL bieten eine Vielzahl regionaler, naturverträglicher Angebote, die diese Zusam-
menhänge aufzeigen und erlebbar machen. Das Themenjahr wird auch im Naturpark 
Nordeifel mit Projekten und Veranstaltungen umgesetzt. So werden im Rahmen des 
LEADER-Projektes Naturpark-Kita/ Naturpark-Schule, gemeinsam mit dem Naturpark 
Südeifel, Themen wie Klimaschutz und Nachhaltigkeit den Kindern näher gebracht. 
Zudem fördert der Naturpark Nordeifel mit dem Teilgebiet Rheinland-Pfalz einen nach-
haltigen und naturverträglichen Tourismus. Durch den Ausbau weiterer Naturlagerplätze 
und dem Eifel-Trekking  wird ein wichtiger Beitrag zum Arten- und Klimaschutz geleis-
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© Naturpark Nordeifel

 Bekämpfung  
der Herkulesstaude  

im Alfbachtal. 

 Instagram-Beitrag 
der Landeszentrale für 
Umweltaufklärung zum 

Themenjahr Natur schützt 
Klima – Klima schützt 

Natur (hier Trekking im 
Naturpark Nordeifel). 
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Nach der Verkündung der Siegerregionen am 9. November 2020 durch die drei Mi-
nister Dr. Stefanie Hubig, Prof. Dr. Konrad Wolf sowie Dr. Volker Wissing stellten Max 
Zacharias und Michaela Ostermann (Regionale Fachberaterin Chemie und Lehrerin für 
Chemie und Physik am Regino-Gymnasium Prüm) das gemeinsame Konzept im Rah-
men der Online-Veranstaltung „Fachtagung MINT-Regionen“ vor. 

Das Kerngebiet der MINT-Region Eifel bildet dabei die rheinland-pfälzische Naturpark-
kulisse in den Verbandsgemeinden Prüm und Gerolstein. Darüber hinaus werden jedoch 
auch enge Kooperationen mit den angrenzenden Verbandsgemeinden angestrebt.     

Das Herzstück der MINT-Region Eifel bildet das neue Schülerforschungszentrum 
Prümer Land, das im Frühjahr 2022 offiziell in den Räumlichkeiten des Naturpark-
zentrum Prümer Land eröffnet werden wird. Der Startschuss für die teils aufwendigen 
Umbauarbeiten, von der naturkundlichen Ausstellung hin zu hochmodernen Labor- und 
Schulungsräumen, erfolgte im Frühsommer 2020. 

In den Räumlichkeiten des künftigen Schülerforschungszentrums erhalten Kinder und 
Jugendliche im Sinne einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung breit gefächerte Mög-
lichkeiten zum individuellen naturwissenschaftlichen Experimentieren, zum Forschen, 
Entwickeln, Tüfteln, Auswerten und Präsentieren. Entlang der gesamten Bildungskette 
soll hier wissenschaftspropädeutisches Arbeiten geschult werden und eine gender-
sensible Begabungs- und Begabtenförderung von Kindern und Jugendlichen erfolgen.

ERFOLG BEIM RHEINLAND-PFÄLZISCHEN  
FÖRDERWETTBEWERB „MINT-REGIONEN“ MIT DEM  
SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUM PRÜMER LAND  
Der Naturpark Nordeifel hat sich zum Ziel gesetzt, im ländlich geprägten Nordwes-
ten von Rheinland-Pfalz Synergien aus dem Zusammenwirken zahlreicher Akteure aus 
(Hoch-)Schule, Politik, Wirtschaft und Verwaltung zu bündeln und zu nutzen für eine 
qualifizierte und nachhaltige Bildung von Schülerinnen und Schülern im MINT-Bereich.

Der rheinland-pfälzische Teil des Naturpark Nordeifel konnte sich beim MINT-Förder-
wettbewerb im Oktober 2020 durchsetzen und kann somit Fördergelder in Höhe von 
30.000 Euro in den Aufbau eines MINT-Netzwerkes investieren. Der rheinland-pfälzi-
sche Förderwettbewerb „MINT-Regionen“ unterstützt bereits seit 2018 aktiv die regio-
nale Entwicklung von innovativen Netzwerken im Bereich der Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik, kurz MINT.

25

 © Manfred Schuler, Verbandsgemeindeverwaltung Prüm

 Pressefoto mit  
der Urkunde zur 

Auszeichnung als 
MINT-Region Eifel. 

 Umbauarbeiten für die 
künftigen Räumlichkeiten 
des Schülerforschungszent-
rums Prümer Land.   

 © Naturpark Nordeifel / Max Zacharias  © Naturpark Nordeifel / Max Zacharias 

Stadt Prüm
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 Neubau des Walddioramas

NATURPARKE24 

Am 10. und 11. Oktober 2020 fand das lange Wochenende der Rheinischen Naturpar-
ke mit 24 Veranstaltungen an 24 Orten statt. Durch die Mithilfe vieler Partner konnten 
alle Besucherinnen und Besucher kostenfrei und herbstlichem Wetter das Wochenende 
unter fachlicher Führung durch und in der Natur verbringen. Der Naturpark Nordeifel 
beteiligte sich mit den folgenden Veranstaltungen:

• Einsteigerkurs Eifel Trekking 

• Bäuerliche Techniken (Altes Wissen – Neue Methoden) 

• Tropische Korallen – In der Eifel ? (Fossilien sammeln und präparieren) 

• Die Abendrunde (Geführte Wanderung mit literarischen Rastplätzen und 
 anschließendem Schlummertrunk 

• Der Geist vom Struffelt (Begegnungen im einsamsten Venn der Welt) 

• Klangvolle Sternenwanderung am Eifeler Nachthimmel 

ERNEUERUNG DER NATURKUNDLICHEN AUSSTELLUNG  
IM NATURPARKZENTRUM PRÜMER LAND

Im Rahmen der Einrichtung des Schülerforschungszentrums Prümer Land mussten 
Teile der vorhandenen naturkundlichen Ausstellung vom Erdgeschoss in die 1. Eta-
ge verlagert werden. Im Zuge dieser Maßnahme wurde ebenfalls ein Raum komplett 
saniert und die Ausstellung in Teilen überarbeitet und aktualisiert. Während einzelne 
Ausstellungselemente lediglich umgebaut werden, müssen für manche Themen auch 
neue zeitgemäße Ausstellungselemente gebaut, entwickelt oder angeschafft werden. 

   

 © Naturpark Nordeifel / Max Zacharias  © Naturpark Nordeifel / Max Zacharias 
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 Grundlagen für das 
Trekking in der Eifel 
inklusive Orientierung mit 
der Karte wurden beim 
Einsteigerkurs Eifel- 
Trekking erläutert. 

 © Rainer Liebe
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FORTSCHRITTE IM PROZESS GRENZÜBERSCHREITENDER  
NATURPARKPLAN 

Das abgeschlossene Projekt „Natural Park Prospects“ und die Entwicklung des grenz-
überschreitenden Leitbildes bildet die entscheidende Grundlage für das Folgeprojekt 
„Natural Park Achievements“. Ziel im neuen Projekt ist die Erarbeitung und Veröffent-
lichung eines neuen grenzüberschreitenden Naturpark-Plans, mit abgestimmten Pro-
jektideen und ausgearbeiteten Starterprojekten, die in den kommenden Jahren prioritär 
grenzüberschreitend umgesetzt werden sollen. Dabei sind neben den drei Naturpark-
Geschäftsstellen und den Naturpark-Gremien wieder zahlreiche regionale deutsche und 
belgische Partner eingebunden. 

Den Anfang machte im Ratssaal 
in Prüm die Regionalkonferenz, 
welche auf die gemeinsame 
Ideenentwicklung grenzüber-
schreitender Projekte im Natur-
park abzielte. In drei themati-
schen Arbeitsgruppen wurden, 
gemeinsam mit den regiona-
len Akteuren aus Deutschland 
und Belgien, Projektideen und 
–wünsche gesammelt, disku-
tiert und priorisiert. Außerdem 
wurden in den Themenfeldern 
Natur- und Landschaftsschutz, 
Tourismus und Erholung so-
wie Bildung geeignete Starter-
projekte identifiziert, die im An-
schluss bis Sommer 2020 gemeinsam mit den Akteuren der Naturparkregion in Arbeits-
gruppen umsetzungsreif ausgearbeitet wurden. Bei der Bewertung der gesammelten 
Projektideen und der Priorisierung von Starterprojekten Zum Jahreswechsel erfolgte die 
Ausarbeitung des grenzüberschreitenden Naturparkplans. 

ERWEITERUNG DES DEUTSCH-BELGISCHEN  
NATURPARK HOHES VENN - EIFEL 

Die Fläche des Naturparks wurde um rund 60 zusätzlichen Quadratkilometer im Bereich 
der Gemeinden Vettweiß, Langerwehe, Kreuzau und der Stadt Aachen erweitert. Durch 
die Erweiterung auf 1.595 km2 sind nun alle Schutzgebiete der NRW-Eifel vollständig 
von der Naturparkkulisse erfasst und können künftig durch Naturpark-Fördergelder, z.B. 
in einer naturverträglichen Besucherlenkung, unterstützt werden. 

Die Anerkennung der rund 60 zusätzlichen Quadratkilometer wurden durch das Minis-
terium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen bereits 2019 erteilt.

Jahresbericht 2020  |  NACHHALTIGE	REGIONALENTWICKLUNG

 © Naturpark Nordeifel / Sylvia Montag

29

 Regionalkonferenz 
am 11.02.2020 in  

Prüm zur Ideenent- 
wicklung grenzüber-

schreitender Projekte

 gefördert durch

 © BTE
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Farbenvielfalt –
Unsere Region ist 
bunt!

Lehmschwalbe, die den Karnevalstanzsport der Eifel hervorragend in Berlin präsentier-
ten und eine Mitmachaktion des Naturpark Nordeifel zum Thema Eifel-Trekking warben 
bei den Besucher:innen für die Region.  

Mit einem Fotowettbewerb unter dem Motto „Farbenvielfalt – Unsere Region ist bunt!“ 
hat das Regionalmanagement im Sommer 2020 für die Vielfalt und Schönheit der LEA-
DER-Region Eifel sensibilisiert. Fast 50 farbenfrohe Bilder, die die Eifel-Region in ihren 
verschiedensten Facetten zeigen, wurden eingereicht. Über eine Online-Abstimmung 
wurden dreizehn dieser Bilder für den Abdruck in einem Wandkalender für das Jahr 
2021 ausgewählt. 

Personelle Neuerungen gab es in 2020 sowohl was den Vorsitz der LAG angeht als 
auch im Regionalmanagement. Stefan Grießhaber wurde als Nachfolger von Marga-
reta Ritter zum neuen Vorsitzenden der LAG der LEADER-Region Eifel gewählt. Lea 
Schenkelberg hat im September 2020 die Nachfolge von Sascha Schmitz im Regio-
nalmanagement angetreten. 

Weiterführende Informationen finden Sie auf www.leader-eifel.de 

LEADER-REGION EIFEL 

Trotz einiger Herausforderungen durch Co-
rona ist das Jahr 2020 für die LEADER-
Region Eifel erfolgreich verlaufen. Vieles 
musste umgeplant und manch eine Ver-
anstaltung abgesagt werden. Dennoch 
ist es der LEADER-Region Eifel mit ihren 
Partnern gelungen weiter erfolgreich an 
den geförderten Projekten zu arbeiten. Vier 
Projekte konnten erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Die LEADER-Region Eifel be-
teiligte sich an vier Kooperationsprojekten 
und vom Koordinierungskreis der LAG Eifel 
wurde das Projekt „Smart Living – Leben 
und wohnen im Alter“ beschlossen. 

Zudem hat die LEADER-Region Eifel erst-
mals eine Förderung von Kleinprojekten 
über das Regionalbudget ermöglicht. Ins-
gesamt 21 Kleinprojekte verteilt über die 

gesamte LEADER-Region Eifel profitierten von den Fördergeldern in Höhe von 200.000 
Euro. Die umgesetzten Maßnahmen reichten von der Neugestaltung von Spielplätzen, 
touristischen Projekten wie der Instandsetzung der Beschilderung von Wanderwegen 
und der Erstellung von Werbematerialien, über die Ausstattung von Dorfgemeinschafts-
häusern und Einrichtung barrierefreier Zugänge bis hin zur Anschaffung technischer 
Geräte für die Biotoppflege. 

Die Fördermittel wurden zu 90 % von dem Land NRW sowie von der Bundesrepublik 
Deutschland bereitgestellt, 10 % der Fördermittel stammten von den Kreisen Düren und 
Euskirchen sowie der Städteregion Aachen.

Ein besonderes Highlight im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit war im Januar 2020 der 
Auftritt der LEADER-Region Eifel am Messestand des nordrheinwestfälischen Umwelt-
ministeriums auf der Internationalen Grünen Woche in Berlin, der weltgrößten Leitmesse 
für Landwirtschaft, Ernährung und Gartenbau. Der Auftritt der Tanzgarde KG Kester 
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 Titelfoto des  
Jahreskalenders der  
LEADER-Region Eifel. 

 Das Team des Natur-
parks und der LEADER-
Region stellt seine Arbeit 
auf der Internationalen 
Grünen Woche vor. 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier  
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. Unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.
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Rot-blauer
Pavillon mit
Geldautomat
KSKundRaibaarbeiten
in Flamersheim
weiterhin zusammen

Kühe verenden bei ScheunenbrandGroßeinsatz in Hausen – Nachlöscharbeiten dauerten bis zum Donnerstagnachmittag

Diebe in Haus
und Garage

Außenbecken
geschlossen

Der Naturpark ist gewachsen
Alle Schutzgebiete der NRW-Eifel gehören nun dazu
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Die
Kreissparkasse (KSK) Euskir-
chen und die Raiffeisenbank
Voreifel setzen ihreKooperation
in Flamersheim fort. Sie eröff-
nen im Frühjahr einen gemein-
samen Pavillon mit Geldausga-
beautomat. Zunächst aber ver-
abschiedet sich die KSK von ih-
rem Standort in der Horchhei-
mer Straße.

Seit sie das dortige Bera-
tungscenter im Herbst 2017 ge-
schlossen hat, stehen den Kun-
den nur noch ein Geldautomat
und ein Selbstbedienungstermi-
nal im Vorraum zur Verfügung.
Da der Mietvertrag ausläuft, ist
damit am 31. Januar Schluss.

Das Besondere an dem Auto-
maten: Auch Kunden der Raiff-
eisenbank Voreifel können ihn
nutzen, ohne dass gesonderte
Gebührenfälligwerden.DieKos-
ten, etwa für Versicherung und
Wartung, teilen sich die beiden
Geldinstitute, wie die KSK Ende
2018 mitteilte, als die Zusam-
menarbeit begann.

Sie wird nun fortgeführt: Der
Pavillon,denRaibaundSparkas-
se zusammen betreiben werden,
wird in Rot und Blau gestaltet,
den Hauptfarben der Institute.
Er entsteht auf dem Gelände der
Firma Merzbach Wohndesign,
Christian-Schäfer-Straße 51.

Mit der Eröffnung ist allerdings
erst fürAnfangApril zu rechnen,
sodass die beiden Häuser nach
der Schließung in der Horchhei-
mer Straße rund zwei Monate in
Flamersheim nicht präsent sein
werden. Früher als April seien
die erforderlichen Leitungen
nichtverfügbar, heißtes ineiner
Mitteilung. Ein anderer Wer-
mutstropfen: In dem Pavillon
wird nur ein Geldausgabeauto-
mat stehen.

Ein gemeinsames Selbstbe-
dienungsterminal könne man
aus technischen Gründen nicht
einrichten, sagte Rita Witt, Di-
rektorin des KSK-Vorstandssta-
bes, auf Anfrage. Sparkassen-
kunden, die etwa Überweisun-
gen oder Umbuchungen ausfüh-
ren wollen, werden an die
nächstgelegenen SB-Standorte
in Kuchenheim oder Stotzheim
verwiesen.

Der Pavillon wird barrierefrei
zugänglich sein. Für die Nutzer
stehen zwei Parkplätze zur Ver-
fügung. KSK-Vorstandsmitglied
Hartmut Cremer wird in der Mit-
teilung so zitiert: „Wir freuen
uns, dass diese gelungene Ko-
operation möglich und so die
VersorgungderBevölkerungmit
Bargeld an einem Standort ge-
währleistet ist, der für viele Be-
wohner strategisch günstig
liegt.“ Raiba-Vorstand Mathias
Lutzergänzt:„InderVergangen-
heit haben wir uns auch bereits
bei sozialen Projekten gemein-
samfürdieguteSacheengagiert.
Wir freuen uns auf die weitere
konstruktive Zusammenarbeit.“
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Noch am
Donnerstagvormittag roches im
Ort nach Feuer. Feuerwehrleute
mitmüdenGesichternwarenda-
bei, die Reste eines Brandes zu
löschen, der am späten Mitt-
wochabend ineinerScheuneauf
einem Bauernhof ausgebrochen
war.

LautderDürenerPolizeihatte
ein Zeuge das Feuer gegen 22.20
Uhrbemerktundwarmitseinem
AutolauthupendaufdenHofge-
fahren. Der Eigentümer sei da-
durch geweckt worden, so die
Beamten weiter. Als er sah, dass
ein Anbau in Flammen stand,
verständigte er Polizei und Feu-
erwehr. Als die Einsatzkräfte ge-
gen 22.30 Uhr am Ort des Ge-
schehens eintrafen, habe die
Scheune bereits in voller Aus-
dehnung gebrannt, berichtete
Einsatzleiter Peter Kuck am
Donnerstagvormittag.

110 Heu- und Strohballen sei-
en in der Scheune gelagert wor-
den, sodiePolizei.Zudemwaren
dort neben drei trächtigen Kü-
hen mehrere landwirtschaftli-
che Maschinen untergebracht.
Der Eigentümer und dessen
Sohn hatten laut Polizei noch
vor dem Eintreffen der Einsatz-
kräfte einen Traktor und einen
LaderausderScheunegeschafft.
Auch versuchten sie, die Kühe
vor dem Rauch zu schützen.
Doch ihre Mühen hatten keinen
Erfolg. Die Tiere verendeten
durch die starke Raucheinwir-
kung. Der Eigentümer erlitt eine
leichte Rauchvergiftung, die vor
Ort von Rettungskräften behan-
delt wurde. Verletzt wurde sonst
niemand.

Rund 80 Feuerwehrleute aus der
gesamten Stadt Heimbach sowie
aus Schmidt, Vettweiß und Len-
dersdorf seien im Einsatz gewe-
sen, berichtete Heimbachs Feu-
erwehrchefKuck.Zusätzlichsei-
eneinAtemschutzcontainer,ein
Container mit einem 5000 Liter

fassenden Wassertank und ein
Container mit zusätzlichen
Schläuchen vom Feuerschutz-
technischen Zentrum in Stock-
heimnachHausenbeordertwor-
den. Die Löschwasserversor-
gung wurde sowohl von einem

Hydranten im Ort als auch aus
der mehrere Hundert Meter ent-
fernten Rur sichergestellt. Es
wurden große Mengen Wasser
benötigt, da die Einsatzkräfte
laut Kuck auch sicherzustellen
hatten, dass das Feuer nicht auf

andere Gebäudeteile übergriff.
RunddreiStundenhabedasFeu-
er gebrannt, bis es gegen 1.30
Uhr gelöscht gewesen sei. Doch
danach war die Arbeit der Feuer-
wehrleute noch lange nicht ge-
tan: Sie mussten das gesamte
Stroh und Heu aus der Scheune
schaffen und einzeln ablöschen.
„WeilwirsonstnichtanalleGlut-
nester herankommen“, erklärte
Kuck.AlsowurdendieBallenmit
einem Traktor aus der Scheune
herausgefahren und ein paar
hundert Meter entfernt abgela-
den.MitMistgabelnwurdenHeu
und Stroh zunächst auseinan-
dergezogen, bevor es abgelöscht
wurde.

Denn auch, wenn die Ballen
vonaußendurchdieLöscharbei-
ten nass waren, zeigte sich beim
Auseinanderziehen, dass es im
Inneren noch Glutnester gab.
Sobald eine Ladung Stroh und
Heu abgelöscht war, wurde sie

mit einem zweiten Traktor auf
einem großen Haufen zusam-
mengefahren.

FuhrefürFuhrearbeitetendie
Feuerwehrleute ab – eine sehr
zeit- und personalintensive Ar-
beit, wie Kuck erklärte. Später
werden das Stroh und Heu ent-
sorgt. Zu verwenden ist es laut
Kucknichtmehr.DieNachlösch-
arbeiten zogen sich durch die
ganze Nacht und dauerten bis
zum Donnerstagnachmittag.
Den Feuerwehrleuten war das
anzusehen. „Die gehen jetzt auf
dem Zahnfleisch“, sagte Kuck.

Eine Untersuchung der
Brandstelle durch die Brander-
mittler der Polizei war am Don-
nerstagmorgen noch nicht mög-
lich. Daher konnte die Polizei
noch keine Angaben zur Brand-
ursache oder dem entstandenen
Schaden machen. An diesem
Freitag wollen die Brandermitt-
ler ihre Arbeit aufnehmen.

Nach
zwei Einbruchsfällen ermittelt
diePolizei.AmMittwochvormit-
tag suchten Diebe ein Einfamili-
enhaus am Mechernicher Eiben-
weg heim. Laut Polizei erbeute-
ten sie Elektrogeräte und Bar-
geld im Gesamtwert eines vier-
stelligen Euro-Betrags.

Arbeitsmaschinen und vier
hochwertige Sommerreifen ha-
benDiebeinderNachtzumMitt-
wochauseinerGarageamSever-
inusweg in Kommern gestohlen.
DieDiebebetratenüberdenGar-
ten die Garage und machten laut
Polizei dort Beute im unteren
vierstelligen Euro- Bereich. (eb)

Wegen
eines Rohrbruchs wird das Au-
ßenbecken der Eifel-Therme
Zikkurat in Firmenich am heuti-
gen Freitag vorübergehend au-
ßerBetriebgenommen.Das teil-
te Thomas Hambach, Geschäfts-
führer der Eifel-Therme Zikku-
ratGmbH,mit.ZurDauerderRe-
paraturarbeiten könne er aber
noch keine verlässlichen Aussa-
gen machen. (eb)

Mehr als die Hälfte
des 2760 Quadratkilometer gro-
ßen Deutsch-Belgischen Natur-
parks Hohes Venn – Eifel liegen
in NRW. Nun gehören weitere
rund 60 Quadratkilometer im
Bereich der Gemeinden Vett-
weiß, Langerwehe, Kreuzau und
der Stadt Aachen dazu. Die An-
erkennung als Naturparkfläche
hatte das NRW-Umweltministe-
rium noch im vergangenen Jahr
erteilt. Nun wurde diese Erwei-

terung offiziell vorgestellt. „Ich
freue mich über diese Entwick-
lung“, wird Manfred Poth, Vor-
sitzender des deutschen Träger-
vereins Naturpark Nordeifel in
einer Mitteilung des Naturparks
zitiert: „Durch die Erweiterung
auf 1595 Quadratkilometer sind
nunalleSchutzgebietederNRW-
Eifel vollständig von der Natur-
parkkulisse erfasst und können
künftig durch Naturpark-För-
dergelder, zum Beispiel in einer

naturverträglichen Besucher-
lenkung, unterstützt werden.“
Mit dem Naturpark stehe den
Kommunen ein verlässlicher
Partner, Initiator und Träger un-
terschiedlicher Förderprojekte
zur Seite.

Als InstrumentbeiderRegional-
entwicklung ist er nicht nur in
der Stärkung der Infrastruktur
für Naherholung und naturver-

träglichen Tourismus aktiv, son-
dern vor allem auch im Bereich
der Leader-Förderung.

Auch bei Wettbewerben hat
der Naturpark mehr als einmal
aufhorchen lassen. Zuletzt be-
legte er mit dem Projekt „Un-
term Sternenzelt – Eifel bei
Nacht“ den ersten Platz im „Na-
turparkwettbewerb 2021“ des
Landesundkonnte rund560 000
EuroFördermittel für dieRegion
akquirieren. (eb)
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HEUTE
Bio- und Grünabfallcontainer, 14-18

Uhr,

in Rohren.

Gelbe Tonne, in Strauch, Steckenborn,

Woffelsbach, Huppenbroich,
Rollesbroich.

Restmüll, in Steckenborn, Strauch
, Kester-

nich.
Restmüll, orange Tonne, in Strauch, Ste-

ckenborn.

MORGEN
Bio- und Grünabfallcontainer, 14-18

Uhr,

in Kalterherberg.

Entsorgungszentrum (EZ), 10-17 Uhr, Im-

genbroich.

Gelbe Tonne, in Kesternich, Einruhr, Er-

kensruhr, Hirschrott, Rurbe
rg, Am Gericht,

Dedenborn, Eicherscheid, H
ammer.

Restmüll, in Höfen, Rohren, Widdau, Lam-

mersdorf, Paustenbach.

Restmüll, orange Tonne, in Lammersdorf,

Paustenbach.

ENTSORGUNG

Feuerwehr und Rettungsdienst: Notruf

112.
Telefonseelsorge, Tel. 08

00/ 1110111, ge-

bührenfrei.

Neue Hotline der Notfallseelsorge, für

Menschen mit Corona-Symptomen, bzw.

deren Angehörige, Tel. 024
1/4015791.

Suchtnotruf,Tel. 0800/78
24800, gebüh-

renfrei.

WeisserRing,Außenstelle Aa
chen-Städte-

region, Tel. 0151/55164612.

Ambulanter Hospizdienst Monschauer

Land,MargareteSteger, fürdieOrts
chaften

Monschau, Simmerath, Roetgen, Hürtgen-

wald-Vossenack und Nideggen-Schmidt:

Tel. 0162/8466805.

Freier Hospizdienst, für Simmerath

und die Nordeifel, Alois Goffart, Tel.

02473/8241.

Ambulanter Hospizdienst des Caritas-

verbandes, für die Region E
ifel, Ute Braun,

Tel. 02473/9789964.

Sprechzeiten Mobile Jugendarbeit

Nordeifel, nach Vereinbarung, Lara Bram-

mertz Tel. 01733078522, Dom
enik Delsem-

mé Tel. 01733076872.

Schuldner- und Insolvenzberatung,

Caritasverband für die Region Eifel, Tel.

02473/7511.

Beratung, für sucht- und psychisch kranke

Menschen sowie deren Angehörige, Tel.

0241/5198-5562 und -5347, Gesundheits-

amt der Städteregion Aachen.

SPZSüd des Aachener Verein zur För-

derung psychisch Kranker und Be-

hinderter e. V., Tel. 01734351874, mail:

triangel-simmerath@aachenerverein.de,

Kammerbruchstr. 27, Simmerath.

Schwangerschaftsberatung der Katho-

lischen Kirche, Caritasverband für die Re-

gion Eifel, Tel. 02473/7511,
9-11 Uhr.

Beratung für Eltern, Kinder und Jugend-

liche, Caritasverband, Tel.
02472/804515,

9-17 Uhr.

Migrationshilfe, Frau Mirbach, Tel.

015781859416, m.mirbach@caritas-eifel.

de, 9-13 Uhr.

RAT UNDHILFE

Notdienstpraxis und Telefonbereit-

schaft im Krankenhaus Simmerath: Die

Öffnungszeiten der Notdienstpraxis sind

montags, dienstags und donnerstags von

19 bis 21 Uhr, mittwochs und freitags von

16 bis 21 Uhr, samstags, sonntags und fei-

ertags von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 21 Uhr.

Nachts und in den Zwischenzeiten be-

steht Telefonbereitschaft.
Während dieser

Zeit ist der diensthabende
Arzt unter Tel.

02473/894444 zu erreichen. Unter dieser

Rufnummer ist die Notdienstpraxis auch

während der gesamten Dienstzeiten zu

erreichen, falls beispielswe
ise ein Hausbe-

such erforderlich wird.

HNO- und augenärztlicher Not-

dienst: zentrale Arztrufnummer Tel.

116117. Zusätzlicher HNO-Notdienst: Tel.

0241/51000088.

Apotheke: Eifel Apotheke,
Hermann-Katt-

winkelplatz 5,Gemünd, Tel.02444/912555.

Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5,

Nideggen, Tel. 02427/1261.

Hürtgenwald: Der Notdienstarzt wird

durch die Arztrufzentrale, Tel. 116117
, ver-

mittelt.

Zahnarzt: Der zahnärztliche Notdienst

wird über die zentrale Notdienst-Nummer

Tel. 01805/986700mitgeteilt (18-8 Uhr).

Tierarzt: Kleintiernotdienst: Tierärztliche

Klinik Dr. Staudacher, Tel. 0241/
9286620

(nach Voranmeldung). Dr. Ramisch, Tel.

02473/1511.

NOTDIENSTE

Eifel lockt Menschen mit Handicap

VON JÜRGEN LANGE

NORDEIFEL Erfunden haben’s zwar

nicht die Nordeifeler, aber sie zäh-

len zu denVorreitern undVorbildern

beim Auf- und Ausbau eines barri-

erefreien Angebotes im Tourismus.

2003 sind zum „Europäischen Jahr

der Menschen mit Behinderun-

gen“ die ersten Anstrengungen im

Naturpark Nordeifel und National-

park Eifel angelaufen. Heute gehen

die Schutzgebiete gemeinsam mit

dem Naturpark Südeifel sowie dem

Natur- und Geopark Vulkaneifel in

die Offensive.

Zertifikat „Reisen fürA
lle“

Mit einer Neuauflage des Online-In-

formationsportals www.eifel-barrie-

refrei.de und einer Ausweitung des

Informationsangebots laden die

Partner gemeinsam mit der Eifel

Tourismus GmbH (ET) über Landes-

grenzen hinweg dazu ein, die Natur

zu entdecken, ohne dabei auf Barri-

eren zu stoßen. Zudem gewinnt ei-

felweit die bundesweite Zertifizie-

rungskampagne„Reisen für alle“ an

Fahrt, die hohe Qualitätsstandards

sowohl der Angebote wie auch der

Leistungsträger garantieren soll. Im

Bereich von Nord- und Rureifel soll

mit europäischer Förderkulisse vom

kommenden Jahr an die Bemühun-

gen forciert werden, kündigt gegen-

über unserer Zeitung Dominik Hos-

ters an.
„Mit vereinten Kräften bietet die

Eifel bereits ein umfangreiches und

hochwertiges Angebot an Naturer-

lebnissen, die für alle zugänglich

sind“, so der Geschäftsführer des

Naturparks Nordeifel weiter. Konti-

nuierlich soll das barrierefreie An-

gebot weiter ausgebaut und in Sze-

ne gesetzt werden.

Der barrierefreie Tourismus ist

von den Akteuren nicht nur vor

dem Hintergrund des demographi-

schen Wandels längst als wichtiges

Standbein erkannt – „sowohl ge-

sellschaftspolitisch wie auch wirt-

schaftlich“, bekennt Wolfgang Reh

als stellvertretender Geschäftsführer

der ET. Betont werden die „Verant-

wortung, den Zugang zur Natur für

jedermann“ zu gewährleisten, eben-

so wie der Umstand, dass umgekehrt

barrierefreie Angebote nicht minder

uneingeschränkt nicht gehandicap-

ten Menschen – Besuchern wie Ein-

heimischen – offen stehen und Hilfs-

angebote beispielsweise auch für

Kinder und Senioren einfach prak-

tisch sein können.

Wirtschaftliche Impulse

Unbestritten ist unter den Fachleu-

ten der Umstand, dass Besucher völ-

lig unabhängig einer möglichen Be-

einträchtigung im vergleichbaren

Umfang Geld in den Destinationen

ausgeben – sowohl im Tages- wie

auch im Übernachtungstourismus.

„Ein attraktiver Tourismus wirkt sich

immer positiv auf andere wirtschaft-

liche Bereiche aus“, bestätigt Dr. An-

dreas Schüller, Geschäftsführer des

Natur- und Geoparks Vulkaneifel.

Und ist erst einmal eine Destinati-

on als reizvolles und interessantes

Reiseziel erkannt, ist eine Rückkehr

des Gastes wünschenswert. Immer-

hin wurden seit 2003 über zehn Mil-

lionen Euro an Fördergeld in der ge-

samten Region zur Entwicklung des

barrierefreien Angebotes investiert.

Gezielte Informationen

„Wer sich heute im Nationalpark

Südeifel wohlfühlt, besucht viel-

leicht nächstes Mal die Vulkan-

oder Nordeifel“, nennt Indra Scha-

perdoth vom Naturpark Südeifel

ein Ziel der länderüberschreiten-

den Kooperation der Schutzgebie-

te – einmal mehr ein Blick über

Grenzen hinweg in der Eifel. Wo-

bei Schaperdoth selbst zudem mit

den Partnern aus Luxemburg zu-

sammenarbeiten kann. Wichtigste

Voraussetzung sei aber, eine Platt-

form, die umfassend über das barri-

erefreie Angebot informiert – selbst-

verständlich barrierefrei.

Wesentliches Element ist dabei

die Neuauflage des Online-Portals

www.eifel-barrierefrei.de, das es er-

möglicht, die Natur zu entdecken,

ohne dabei auf Barrieren zu stoßen.

Das Portal rubriziert einzelne Han-

dicaps und bietet Suchfunktionen,

um detailliert nach nutzbaren An-

geboten zu fahnden. Zu finden da-

bei sind beispielsweise die aktuell

zehn speziell barrierefrei gestalte-

ten Angebote im Naturpark Eifel

oder Übernachtungsmöglichkei-

ten in den Jugendherbergen.

NaturparkNordeifel a
lsVorreiter

Für sie gilt bereits, was für die wei-

teren Angebote angestrebt ist: eine

Zertifizierung nach den bundesweit

einheitlichen Kriterien der Kampa-

gne der Tourismusverbände„Reisen

für alle“.
Dabei reicht eine Selbstmeldung

der Leistungsträger nicht aus, son-

dern fachkundige Inspektoren sich-

ten die Gegebenheiten vor Ort an-

hand von messbaren Kriterien,

berichtet Tobias Wiesen, der beim

Nationalpark der Spezialist für die

Barrierefreiheit ist. Für 77 Angebo-

te in der Eifel ist dies bereits gesche-

hen, die weiteren sollen schnellst-

möglich folgen. Betroffene und

Tourismusbüros sollen eingebun-

den, teils gegenläufige Interessen

unter einen Hut gebracht werden,

um Chancen undVorteile in der gan-

zen Eifel mit einer hohen Akzeptanz

für die Zielgruppen erreichbar zu

machen.
„Barrierefreies Reisen ist noch kei-

ne Selbstverständlichkeit“, weiß In-

dra Schaperdoth. Wie Annemie Ni-

ckels von der Deutschen Multiple

Sklerose Gesellschaft aus Prüm be-

richtet, kommt es dabei auf viele

Details an. Beispielsweise Toiletten.

Mobile Angebote müssten ausge-

baut werden, regt sie aus Erfahrung

an. Die Palette sei breit, reiche halt

von denWCs über Sehenswürdigkei-

ten und Pflegemöglichkeiten bis hin

zu Unterkunft und Transport. In der

Südeifel habe man sehr von den Er-

fahrungen aus der Nordeifel profi-

tieren können, so Schaperdoth.

Als einer der Urväter barrierefreier

Touristik in der Eifel plaudert Micha-

el Lammertz vom Nationalpark aus

der Geschichte. In Kooperation mit

dem Naturpark Nordeifel wurden

seit 2003 die ersten Angebote entwi-

ckelt.„Leitgedanke war und ist heute

noch die Idee, die Natur allen Men-

schen zugänglich zu machen.“ Da-

bei habe sich die Nordeifel schnell

zu einer Vorreiterregion entwickelt.

Jährlich 400 barrierefreie Ranger-

touren, teilweise mit Übersetzung in

Gebährdensprache, dokumentieren

dies ebenso wie die Ausstellungen,

beispielsweise die„Wildnisfreunde“

auf Vogelsang. Kutschfahrten gehö-

ren ebenso zum Angebot wie „un-

ser Meisterstück“: Der „Wilde Weg“

auf dem Kermeter mit zehn meist

interaktiven Stationen zieht sich

komplett barrierefrei durchs Ge-

lände. Dabei ermöglicht ein Holz-

steg durch die Waldwildnis beson-

dere Einblicke in die Natur. „70.000

Besucher haben dieses Angebot im

vergangenen Jahr genutzt“, berich-

tet Lammertz stolz. „Diese Zahl ha-

ben wir nun corona-bedingt bereits

im Spätsommer erreicht“. Und da-

bei ist der„WildeWeg“ nur eines von

vielen barrierefreien Angeboten in

der nördlichen Eifel.

BuchbarePauschalen

Buchbare Individual- und Pauschal-

angebot sollen nun weiter entwi-

ckelt werden, um das Ziel des barri-

erefreien Urlaubs einfacher greifbar

zu machen. Der Tages- und Über-

nachtungstourismus soll gestärkt

werden, um Gäste generieren und

binden zu können.

Ein neues Projekt läuft mit einer

Investitionskulisse von rund 1,3

Millionen Euro in der Vulkaneifel

an, wo ein Verbindungsstollen zwi-

schen dem Jungfernweiher und dem

Ulmener Maar barreirefrei geöffnet

und weitere Wege ohne Handicap

angelegt werden sollen.

Neuauflage des Online-Portals der Naturparks informiert über barrierefreien Tourismus. Zertifizierung läuft.

EinGroßprojekt der an
deren Art

soll in der Nordeifel im kommenden

Jahr im Rahmen der Zertifizierung

weitere wichtige Pflöck
e im barrie-

refreien Tourismus im Bereich des

Naturparks Nordeifel se
tzen.

Mit einer breit angelegte
n In-

formationskampagne sollen Leis-

tungsträger aus den Be
reichen Gas-

tronomie und Unterkunft sowi
e

kommunale Träger vonWanderwe-

gen undweiteren Ange
boten sensi-

bilisiert werden, denW
eg durch die

Zertifizierung zu gehen
, berichten

Dominik Hosters und Tobias
Wiesen.

EinweitererBaustein ist in Zu-

sammenarbeit mit den touristischen

Partnern vor Ort die Ers
tellung von

detailliertem Informationsmate-

rial und die Entwicklung
buchba-

rer Pauschalen. Namentlich die

Nordeifel Tourismus GmbH, der Ru-

reifel Tourismus e.V. und dieMon-

schauer Land Touristik
sind dabei

mit im Boot des Projektes, das
mit

300.000 Euro aus Leader-Mitteln

unterstützt wird.

Dabei setzt ein dritter B
austein auf

Nachhaltigkeit – auch n
ach Auslau-

fen des Projektes: Koor
dinatoren

sollen ausgebildet werd
en, die dar-

über hinaus fundierte A
nsprech-

partner für die Entwick
lung bar-

rierefreier Angebote vo
r Ort sein

sollen.

MehrBarrierefreiheit

in derNordeifel

NEUES LEADER-PROJEKT

FOTO: GUDRUN KLINKHAMMER

Waldführer Joseph Noel
begleitet eine Gruppe v

on Rollstuhlfahrernmit ihren Angehörigen u
nd Betreuern auf dem

barrierefreien Naturerk
undungspfad „Wilder

Weg“ in der Eifel.

FOTO> HANS/DIETER BUDDE

„BarrierefreiesReisen

ist noch keine Selbstv
er-

ständlichkeit“.
Indra Schaperdoth

Naturpark Südeifel

„Ein attraktiver Touris
-

muswirkt sich immer

positiv auf anderewirt-

schaftlicheBereiche

aus“.
Andreas Schüller

Natur- und Geopark Vul
kaneinfel

Mit barrierefreien Hilfsm
itteln wirdMenschenmit Handicap das Erfahre

n der

Natur vereinfacht.
FOTO: D. KERZ

Anzeige

Café van den Daele:

Üppiges Genießer-

Frühstück für

ZWEI!

nur 16,90 €
statt 26 €

Metall- und

Kunststoff-Werkstoffe

vom ProKilo Markt

Würselen!

ab 14,90 €
statt bis zu 50 €

Finden Sie die aktue
llen Deals

auf www.OecherDea
l.de
Bis nach dem

Sommer 2021 gültig!

%
Verschiedene

Wertgutscheine!
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  gefördert durch

  

Auch Sie können die Arbeit des Naturparks in der Eifel unterstützen ...

... als Mitglied
als Person, Verein oder Unternehmen.

... mit Spenden
natürlich steuerlich absetzbar.

... als Sponsor
gemeinsam effektiv werben.

... als Auftraggeber
für touristische Dienstleistungen sowie Maßnahmen im Natur- und Landschaftsschutz.

Bitte kontaktieren Sie die Geschäftsstellen des Naturparks!
Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen  Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz
Bahnhofstraße 16  •  53947 Nettersheim Tiergartenstraße 70  •   54595 Prüm
Tel.: 02486-911117  •  info@naturpark-eifel.de Tel.: 06551-985755  •  naturpark@pruem.de
 

Naturpark Nordeifel – Jahresbericht 2020
               
Herausgeber: Verein Naturpark Nordeifel  
im Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes Venn - Eifel 

Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen  Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz 
Bahnhofstraße 16 • 53947 Nettersheim  Tiergartenstraße 70 • 54595 Prüm
Tel.: 02486-911117 • info@naturpark-eifel.de  Tel.: 06551-985755 • naturpark@pruem.de  

www.naturpark-eifel.de

Titelbild: Naturpark Nordeifel / Nils Nöll

Der Druck erfolgte mit freundlicher Unterstützung der Gerolsteiner Brunnen GmbH und der VR-Bank Nordeifel e.G. auf  
100% Recycling-Papier.
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www.vr-banknordeifel.de - info@vr-banknordeifel.de - 02445 / 9502 0

VR-Bank Nordeifel eG
R

Foto: © Felix Lang

Ihr verlässlicher Partner

mit Weitblick!
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Das Wasser mit Stern

Gerolsteiner. 
Mit 2.500 mg Mineralien 
in jedem Liter. Aus den
Tiefen der Vulkaneifel.

Echte
Kraft
kommt
aus der
Natur.
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